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#01: Einleitung 
 

Im Rahmen der geplanten Busbeschleunigung im Kreuzungsbereich Luruper Chaussee / 
Ebertallee im Stadtteil Bahrenfeld hat der LSBG am Donnerstag den 07. September alle 
Interessierten zu einer Informationsveranstaltung in die Schule Kielkamp eingeladen. 
 
Ziele der Informationsveranstaltung waren: 

 Die Information über grundsätzliche Rahmenbedingungen zum Projekt 
Busbeschleunigung (übergeordnet) 

 Die Information über die geplante, neue Verkehrsführung an der Kreuzung Luruper 
Chaussee / Ebertallee (die Kreuzung wird inoffiziell auch als „Ebertplatz“ bezeichnet) 

 Die Information über die geplante Gestaltung der neu entstehenden Freiflächen. 
 Die Beantwortung von Fragen zu den Planungen im Rahmen der Busbeschleunigung 

Ebertplatz und ggf. die Aufnahme von Anregungen aus der Öffentlichkeit, insoweit 
hiermit Planungsverbesserungen einhergehen. 

 
Die Informationsveranstaltung wurde inhaltlich im Wesentlichen vom LSBG 
(Busbeschleunigung) und vom Bezirksamt Altona (Freiraumplanung) gestaltet. Zusätzlich 
standen VertreterInnen der BSW (Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen) und des 
ÖPNV (Verkehrsbetriebe Hamburg Holstein (VHH)) für spezifische Fragen oder zu 
flankierenden Planungsvorhaben (Wohnen am Volkspark) zur Verfügung. 
 
Der Einladung zur Informationsveranstaltung folgten ca. 60 Personen. Neun Personen waren 
als Vertreterinnen und Vertreter der beteiligten Behörden, Planungsträger oder 
Planungsbüros zugegen. Die Moderation wurde durch eine Moderatorin und einen Moderator 
wahrgenommen. 
 
Diese Dokumentation listet die genannten Gesprächs- und Ideeninhalte auf und fasst die 
Antwortinhalte zusammen. 
Weitere darüber hinaus vorgestellte Veränderungen und Vorteile der Neuplanung sind den 
zu dieser Dokumentation gehörenden Anlagen (Präsentationen, Plänen) zu entnehmen. 
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Die nicht geordnete Übersicht der Gesprächs- und Ideeninhalte ist in der folgenden 
Abfotografie der Moderationswände dargestellt und wird wie folgt in Kapiteln dokumentiert: 
 
#02: Dokumentation zum Teilbereich „Busbeschleunigung“ mit den Themenblöcken 

- Zu Fuß Gehende und Rad Fahrende 
- Verkehrsfluss 
- Busbetrieb 
- Allgemeines 
- Erwartungen und Kommentare 

#03: Dokumentation zum Teilbereich „Platzgestaltung (Ebertplatz)“ und „sonstige Themen“ 
Platzgestaltung 

- Allgemeines / Sonstige Themen 
- Erwartungen und Kommentare 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abfotografie der Anmerkungen und Kommentare (ohne Anmerkungen und Kommentare, die außerhalb der Plenar-Diskussion 
geäußert worden sind) 
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#02: Dokumentation zum Teilbereich „Busbeschleunigung“ 
 
Zum Teilbereich der Planungen zur Busbeschleunigung wurden folgende Fragen gestellt. 
Die Fragen werden im Rahmen dieser Dokumentation in Themenblöcke zusammengefasst 
und als Kurzerläuterung (Inhaltliche Zusammenfassung) beantwortet: 
 
 
 
Themenblock: Zu Fuß Gehende und Rad Fahrende 
 

 Bettelampeln oder Standardgrün? 
 Wo ist der Radweg stadtauswärts? 
 Radwege Ebertallee müssen durchgängig hergestellt werden; nicht unterbrochen 

durch und zugunsten Autoverkehr. 
 Nordradweg auf der Trabrennbahn ampelfrei führen. 
 Fußgängerquerung als Verlängerung Kielkamp bleibt? 
 Sichere Fußgängerquerungen, auch für Kinder? 
 Warum Verschmälerung der Radfahrstreifen? 
 Breite der Radfahrstreifen / Gehwege? 
 Sicherheit, wenn Radweg wegfällt (Kreisverkehr) 
 Fahrradfahrer werden bei 5.00m breiter Kreisverkehrsfläche überholt (Unfallgefahr) 
 Lkw-Einfädelung für Radfahrer sehr gefährlich! 
 Fehlende Radwege im Verlauf der Straßen  
 Durchgängige Fußgänger und Radanbindung von der Elbe in den Volkspark und das 

neue Planungsgebiet nicht erkennbar  
 
Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten: 
 
In der Luruper Chaussee wird eine durchgängige Radverkehrsführung auf der Fahrbahn 
angestrebt, um u. a. Konflikte zwischen Rad Fahrenden und zu Fuß Gehenden in den 
Nebenflächen zu verhindern. Auf der Fahrbahn müssen die Rad Fahrenden die Ampeln 
berücksichtigen. 
Im Rahmen der Umbaumaßnahmen werden alle Fuß- und Radwege neu hergestellt. Es 
entstehen neue Radfahrstreifen, Anstellbügel und eine Stadtradstation. 
Dabei werden sowohl die Anlagen für die Rad Fahrenden als auch die Fußwege insgesamt 
deutlich verbreitert. Der Umfang der Verbreiterung hängt immer von dem zur Verfügung 
stehenden Raum an der jeweiligen Stelle ab. 
Es ist in Hamburg üblich und bewährt, dass die Rad Fahrenden in den 
Rechtsabbiegestreifen im Mischverkehr, also ohne eigenen Streifen, geführt werden. Die 
Auto Fahrenden müssen die Rad Fahrenden beachten und ihre Geschwindigkeit deutlich 
reduzieren, weil sie auf eine scharfe Kurve und in diesem Fall (als Rechtsabbiegende aus 
der Luruper Chaussee in die Ebertallee) auch auf einen Zebrastreifen zufahren. Nach dem 
Abbiegen folgt nach wenigen Metern die Einmündung in den Kreisverkehr mit dem nächsten 
Zebrastreifen. Zwischen diesen beiden Punkten ist die Anlage eines Radfahrstreifens für 
wenige Meter weder sinnvoll noch notwendig. Gleiches gilt für die Rechtsabbieger in die 
Luruper Chaussee, die aus dem Kreisverkehr in der Ebertallee kommen. 
Im Bereich des Kreisverkehrs ist der sogenannte Mischverkehr die entsprechend den 
Erfahrungen und Vorschriften verkehrssicherste Form. Dabei Fahrräder und PKWs 
hintereinander und nicht nebeneinander und die PKWs mit geringer Geschwindigkeit geführt 
werden.  
Durch die Neugestaltung bleibt die Anzahl der Fußgängerquerungen über die Luruper 
Chaussee gleich (auch die Querung am Kielkamp bleibt erhalten). In der Ebertallee 
entstehen zusätzliche Zebrastreifen auf der Nordseite des Kreisverkehrs. Die Zebrastreifen 
werden entsprechend den Vorschriften ausgeschildert und beleuchtet.  
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Die Phasen der Ampeln werden es allen zu Fuß Gehenden (auch Kindern) zukünftig 
ermöglichen, die Luruper Chaussee in ‚einem‘ zu queren. Dadurch wird die Sicherheit und 
Übersichtlichkeit erhöht.  
 
Bei den beiden Fußgängerfurten über die Luruper Chaussee an den Einmündungen der 
Ebertallee wird immer automatisch Grün für die zu Fuß Gehenden geschaltet. Auf der Höhe 
Kielkamp handelt es sich (bis zum späteren Anschluss des Holstenkamps) um eine reine 
Fußgänger-Ampel. Diese wird nur ausgelöst, wenn auch zu Fuß Gehende vorhanden sind. 
Dort muss also das Grün angefordert werden. Insgesamt werden sich die Wartezeiten auch 
für die zu Fuß Gehenden reduzieren, weil es durch die Umgestaltung nur noch zwei 
Ampelphasen geben wird. 
Die Planenden des neuen Wohngebietes am Volkspark wollen die Fuß- und Radweg-
„Anschlüsse“ der Ebertplatz-Planung aufnehmen und eine durchgehende Führung von der 
Ebertallee in den Volkspark herstellen. 
 
 
 
Themenblock: Verkehrsfluss 
 

 Stau Ebertallee Richtung Lurup blockiert Kreisverkehr 
 Tempo 30 
 Temporegelung für Mischverkehr 
 Idee des Mischverkehrs aktiv vermitteln 
 Effektivität der Ampeloptimierung 
 Verkehrsaufkommen hat sich erhöht 
 Verkehrsführung während der Bauphase: Zeitrahmen 
 Verkehrsführung während der Bauzeit? 
 Rückstau Lkw-Verkehr berücksichtigt? 
 Kreisverkehr: Innere Verkehrsfläche befahrbar? (heller dargestellter Innenring des 

Kreisverkehrs) 
 Aktualität der Lkw-Verkehrszahlen? 

 
Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten: 
 
Die Planungen zur verkehrlichen Neuordnung der Gesamtsituation mit Neuordnung der 
Abbiegesituationen von der und in die Luruper Chaussee sowie der Zu- und Abfluss in den 
und aus dem geplanten Kreisverkehr sind entsprechend der vorliegenden und 
prognostizierten Verkehrszahlen durch ein Verkehrsplanungsbüro vorgenommen worden. Es 
werden im Zuge der Neuordnung Verbesserungen der Verkehrsströme angenommen, selbst 
bei steigendem Verkehrsaufkommen durch den späteren Anschluss des Holstenkamps. Eine 
durchgeführte Simulation hat gezeigt, dass es aufgrund der neuen Verkehrsführung und der 
neuen verbesserten Ampelschaltung keine Staugefahr in Richtung Lurup geben wird.  
Die geplante Ampelschaltung ist zweiphasig, das bedeutet, dass mehr Grünzeiten für alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer geschaffen werden. Der momentan zu 
beobachtende Rückstau im Lkw-Verkehr ist zurückzuführen auf den Umbau der Autobahn. 
Der Innenring des Kreisverkehrs, der mit einer 5cm hohen Kante hergestellt wird, ist 
notwendig, um auch größeren Fahrzeugen (z. B. Bussen) das Befahren des Kreisverkehrs 
zu ermöglichen. 
Weder auf der durchgehenden Hauptverkehrsstraße Luruper Chaussee noch im nördlichen 
Abschnitt der Ebertallee (Einmündung der Notkestraße - Kreisverkehr) ist eine Reduzierung 
der Geschwindigkeit auf Tempo 30 notwendig. Rund um den und auch im Kreisverkehr 
werden die gefahrenen Geschwindigkeiten aufgrund der Zebrastreifen und der Kurvenlage 
sowieso unterhalb von 30 km/h liegen. 
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Während der Bauzeit ist folgende Verkehrsführung vorgesehen:  
Die Luruper Chaussee wird durchgehend in beide Richtungen befahrbar bleiben. Ebenso 
wird die Verbindung zwischen der Ebertallee und der Notkestraße durchgehend 
aufrechterhalten (zeitweise mit Hilfe eines Blockverkehrs). Die Verbindung zwischen 
Ebertallee/Notkestraße und der Luruper Chaussee muss allerdings wegen des 
Kreisverkehrs-Baus für den Kfz-Verkehr gesperrt werden (für zu Fuß Gehende und Rad 
Fahrende bleiben alle Verbindungen bestehen). Dadurch entsteht ein sehr großes Baufeld, 
in dem die beteiligten Baufirmen zügig arbeiten können.  
Der Busverkehr der Linien MB1, MB2, MB3 und 286 wird während der gesamten Bauzeit 
entsprechend dem gültigen Fahrplan fortgeführt. Es müssen jedoch provisorische 
Haltestellen eingerichtet werden und die Umsteiger (von MB1 zu MB2/3 und umgekehrt) 
müssen längere Umsteigewege in Kauf nehmen. 
Rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnahme erhalten die Anliegerinnen und Anlieger in einem 
Schreiben detaillierte Informationen zu der Bauzeit unter Benennung einer Ansprechperson. 
 
  
 
Themenblock: Busbetrieb 
 

 Wo bleibt der Buspausenplatz? 
 Verbesserung der Taktung bei Linie 3? 
 Bustaktung nach Othmarschen erhöhen! 
 Bleibt der Busverkehr während des Umbaus erhalten oder wie aktuell bei der Linie 1 

ersatzlos gestrichen? 
 Wie sieht die Planung für die Busse während des Umbaus aus? 
 Haltepunkte während der Bauzeit? 
 Zahlen MIV / Fahrgäste / Reisende? 
 Busplatzbelegung 

 
Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten: 
 
Zurzeit steigen pro Tag etwa 8000 Personen an dem Bushaltebereich „Ebertplatz“ ein, aus 
oder um. 
Die Neugestaltung der Kreuzung Luruper Chaussee / Ebertallee führt zu einer Optimierung 
des Busverkehrs. Die neuen Ampelschaltungen werden auf 2 Phasen reduziert und mit einer 
Busbeeinflussung ausgestattet. Durch die Anordnung aller Bushaltepunkte rund um den 
Dreiecksplatz werden die Umsteigebeziehungen optimiert. Der Buspausenplatz, die so 
genannten Überlieger, werden zukünftig in der Stadionstraße untergebracht.  
Während der Bauzeit ist folgende Verkehrsführung vorgesehen:  
Der Busverkehr der Linien MB1, MB2, MB3 und 286 wird während der gesamten Bauzeit 
entsprechend dem gültigen Fahrplan fortgeführt. Es müssen jedoch provisorische 
Haltestellen eingerichtet werden und die umsteigenden Personen (von MB1 zu MB2/3 und 
umgekehrt) müssen längere Umsteigewege in Kauf nehmen (zur sonstigen Verkehrsführung 
während der Bauzeit siehe oben). 
Rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnahme erhalten die Anliegerinnen und Anlieger in einem 
Schreiben seitens des LSBG detaillierte Informationen zu der Bauzeit inkl. Ansprechpartner. 
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Gegenwärtig fährt die Linie MB 3 bereits den ganzen Tag über im 5-Minuten-Takt zwischen 
den Haltestellen „Trabrennbahn Bahrenfeld“ und „Rathausmarkt“ bzw. „Rathausmarkt 
(Petrikirche)“, wovon auch Umsteigerinnen und Umsteiger am neuen Knoten am Ebertplatz 
profitieren werden. Die Taktung auf den darüber hinaus gehenden Linienabschnitten ist 
derzeit der Nachfrage entsprechend bemessen und wird bei Veränderungen der Nachfrage 
angepasst. 
Die Anregungen zur Intensivierung der Bustaktungen und zur Busplatzbelegung sind dem 
VHH weitergeleitet worden, aber nicht Bestandteil dieser Dokumentation.  
 
 
 
Themenblock: Allgemeines 
 

 Dauer der Bauarbeiten? 
 Wie lange ist die Bauzeit geplant? 

 
Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten: 
 
Die Umsetzung der baulichen Maßnahmen soll Ende Juni 2018 beginnen und 
witterungsabhängig bis zum Ende des Jahres 2018 abgeschlossen sein. 
 
 
 
Themenblock: Erwartungen und Kommentare 
 

 Nur eine Abbiegespur zum Holstenkamp 
 Ansprechpersonen für Gewerbebetriebe z.B. DESY u.a. 
 Weniger Bäume fällen 
 Baumfällung - Ersatzpflanzungen 
 Beschilderung für Gewerbebetriebe, die vom Verkehr abgetrennt sind. 
 Grünstreifen trabrennbahnseitig erhalten. 
 Übergang Gestaltung Ebertallee – Kreisverkehr mit Erhalt der Bäume realisieren. 
 Eine Busbeschleunigung wird nicht durch zusätzliche Abbiegevorgänge und 

Fahrtstrecken erzeugt (s. Anlage) 
 
Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten: 
 
Bzgl. der Abbiegespur in den Holstenkamp wurde seitens der jetzigen Planung eine 
Flächenoption für zwei Abbiegespuren berücksichtigt. Die weitere Planung und Umsetzung 
dieser Anbindung sind nicht Gegenstand der Umbaumaßnahmen zur Busbeschleunigung. 
Ein Kontakt mit anliegenden Gewerbetreibenden am Ebertplatz und im näheren Umfeld 
besteht bereits bzw. wird rechtzeitig durch den LSBG hergestellt, um über den geplanten 
Bauablauf zu informieren und ggf. auf notwendige Lieferverkehre reagieren zu können. 
Wie bereits erwähnt wird mit der Neuplanung der Versuch einer bestmöglichen 
Berücksichtigung aller Verkehrsarten realisiert. Hierzu ist es jedoch auch notwendig, einige 
Bestandsbäume zu fällen. Insgesamt werden Fällungen jedoch auf das notwendige 
Mindestmaß reduziert und durch Ersatzpflanzungen ausgeglichen. Die Baumbilanz ergibt 40 
Fällungen und 49 Neupflanzungen unter der Voraussetzung, dass alle Baumstandorte von 
den Leitungsträgern akzeptiert werden. Aus stadtgestalterischen Gründen wurden für die 
Luruper Chaussee durchgehende Baumreihen und eine begrünte Mittelinsel geplant. 
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#03: Dokumentation zum Teilbereich „Platzgestaltung (Ebertplatz)“ 
und „sonstige Themen“ 
 
Zum Teilbereich der Planungen zur Platzgestaltung und sonstigen Themen wurden die 
folgenden Fragen gestellt. Die Fragen werden im Rahmen dieser Dokumentation in 
Themenblöcke zusammengefasst und als Kurzerläuterung beantwortet. 
 
Die Neuplanung ist den zu dieser Dokumentation gehörenden Anlagen (Präsentation mit 
Plänen) zu entnehmen. 
 
 
 
Themenblock: Platzgestaltung 
 

 Wird der Busplatz überdacht? (Schutz vor) Regen, Wind 
 Anzahl der Wartehäuschen zu gering. 
 Wartehäuschen mit besserer Wetterschutzfunktion ausstatten. 
 Platzgestaltung für den nördlichen Teil fehlt. Bussteig Linien 2 und 3 stadteinwärts 
 Weniger Bäume fällen 

 
Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten: 
 
Neben der Anordnung der Wartehäuschen (Fahrgastunterstände: FGU) wird geprüft, ob im 
Zentrum des neu gestalteten Platzes einen Pavillon mit öffentlichem WC und einem Kiosk 
errichtet werden kann. Die genaue Gestaltung des Pavillons wird jedoch noch im Rahmen 
eines Architektur-Entwurfsverfahrens festgelegt. 
Die Größen der FGU und ihre Schutzfunktion für die wartenden Fahrgäste werden 
ausreichend dimensioniert. 
Wie bereits erwähnt wird mit der Neuplanung der Versuch einer bestmöglichen 
Berücksichtigung aller Verkehrsarten und eine benutzerfreundliche Platzgestaltung realisiert. 
Insgesamt werden die notwendigen Fällungen auf das Mindestmaßbeschränkt und durch 
Ersatzpflanzungen ausgeglichen. 
Auf dem Bussteig (Haltepunkt der Linien MB2 und MB3 stadteinwärts) werden 3 zusätzliche 
Bäume und mehrere Bänke angeordnet. 
 
 
 
Themenblock: Allgemeines / Sonstige Themen 

 
 Wo kommt die Erschließung Holstenkamp her? 
 Es fehlen die „Zahlen“. 
 Zukunft der Notkestraße? 
 Wird ein Sicherheitsaudit durchgeführt? 
 S-/U-Bahn-Planungen? 
 Platz freigehalten für Schnellbahnzugang? 
 Gestaltung auf Gebäudeseiten? 

 
Inhaltliche Zusammenfassung der Antworten: 
 
Die Erläuterung der gestellten Fragen bezieht sich größtenteils auf flankierende Planungen 
und ist im Rahmen der Beteiligungsverfahren zur Planung „Wohnen am Volkspark“ 
besprochen worden. Neuere Planungen hierzu liegen nicht vor. Die Optionen im 
Zusammenhang mit der Anordnung einer Schnellbahnstation wurden in den städtebaulichen 
Planungen so weit möglich berücksichtigt. Momentan wird nach einer optimalen Trasse für 
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die Schnellbahn gesucht. Erst nach Abschluss dieses mehrjährigen Verfahrens können  
Aussagen zu einem möglichen Schnellbahnanschluss des Ebertplatzes und des 
Erschließungsgebietes Wohnen am Volkspark gemacht werden.  
 
Die derzeitige Gestaltung des Ebertplatzes beinhaltet eine ca. 60m² große Fläche, die für die 
Errichtung eines Kiosks vorgesehen ist. Dieses Vorhaben wird seitens des Bezirksamts 
Altona in Bezug auf die Aufenthaltsqualität des Platzes positiv gesehen. Wird in dem so 
genannten Interessenbekundungsverfahren allerdings kein Interessent für die beschriebene 
Fläche gefunden, besteht auch die Option, auf dem neu entstehenden „Ebertplatz“ auf einen 
Kiosk zu verzichten. 
  
Wenn es Interessenten gibt, soll der Kiosk möglichst ein öffentlich nutzbares WC beinhalten 
und zeitgleich mit der Busbeschleunigungsmaßnahme gebaut werden. 
 
Die Notkestraße wird nach dem Umbau der Kreuzung Ebertallee / Luruper Chaussee wie 
bisher als zweispurige Straße an den neu entstehenden Kreisverkehr angeschlossen. 
 
 
 
#04: Zusammenfassung 
 
Die Informationsveranstaltung verlief sehr sachlich und war von einem interessierten Plenum 
geprägt. 
Die Planungsverantwortlichen werden die Fragen und Anmerkungen in Bezug auf inhaltliche 
Hinweise, die noch in die Verbesserung der Planung einfließen könnten, überprüfen und 
entsprechende Anpassungen veranlassen. 
 

Sofern weitere Informationsveranstaltungen durchgeführt werden, werden alle Beteiligten 
eingeladen bzw. informiert. 
 
 
 
#05: Anlagenverzeichnis 
 
Folgende Anlagen zur Informationsveranstaltung sind dieser Dokumentation auf den 
Folgeseiten angefügt: 

- Powerpointpräsentation zur Informationsveranstaltung Ebertplatz vom 07.09.2017 
- Gesamtplandarstellung zur Umgestaltung Ebertplatz (49-mb-2-3-1-verschickung-

umbau-luruper-chaussee-ebertallee) 
 
Darüber hinaus können Informationen zur Gesamtplanung unter folgenden Links abgerufen 
werden: 

- http://www.via-bus.de/plaene/4509422/plaene-metrobus-linie-2/   
- http://www.via-bus.de/plaene/4325190/plaene-metrobus-linie-3/  
- http://www.via-bus.de/plaene/4509418/plaene-metrobus-linie-2-planunterlagen/  
- http://www.via-bus.de/plaene/4502902/plaene-metrobus-linie-3-planunterlagen/  

 
Weitere Informationen zu dem Wohnprojekt „Wohnen am Volkspark“ sind unter folgendem 
Link zu finden: 

- http://www.hamburg.de/fernstrassen/wettbewerb-wohnen-am-volkspark/  

http://www.via-bus.de/plaene/4509422/plaene-metrobus-linie-2/
http://www.via-bus.de/plaene/4325190/plaene-metrobus-linie-3/
http://www.via-bus.de/plaene/4509418/plaene-metrobus-linie-2-planunterlagen/
http://www.via-bus.de/plaene/4502902/plaene-metrobus-linie-3-planunterlagen/
http://www.hamburg.de/fernstrassen/wettbewerb-wohnen-am-volkspark/
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG 

EBERTPLATZ 



01 
BEGRÜßUNG UND 
EINLEITUNG 



AGENDA 

01 

02 

03 

Begrüßung und Einleitung 

Die geplante Verkehrsführung am Ebertplatz 

Die geplante Freiraumgestaltung 



ZIELE DER VERANSTALTUNG 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

 Information über… 

 …die geplante neue Verkehrsführung an der Kreuzung Luruper Chaussee / Ebertallee 

 …die geplante Gestaltung der neu entstehenden Freiflächen 

 

 Nach Möglichkeit Klärung offener Fragen 
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MITWIRKENDE AN DER VERANSTALTUNG 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 
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REGELN DER ZUSAMMENARBEIT 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

1. Informationsveranstaltung zur Busbeschleunigung und Gestaltung Ebertplatz 

2. Bei Gesprächsbedarf zu flankierenden Themen: Parallele Dialoggruppe oder im 

Anschluss an die Informationsveranstaltung 

3. Verständnisfragen zu den Vorträgen zu TOP 2 und TOP 3 am Ende der jeweiligen 

Präsentation. Fragen können vorab auf Karten festgehalten werden. 

4. Statements aus dem Plenum werden zunächst nur dokumentiert, nicht diskutiert. 

5. Alle Fragen und Hinweise werden an den Moderationswänden dokumentiert. 

6. Bitte schreiben Sie pro Karte groß und deutlich (3 Zeilen, 7 Worte) jeweils einen 

Aspekt auf. 
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RAHMENBEDINGUNGEN 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

1. Busbeschleunigung 
 Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit 
 Kapazitätssteigerung 
 Barrierefreiheit 
 Fahrgastkomfort und Sicherheit 
 Mehrwerte für weitere Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer schaffen (ganzheitliche 

Planung) 
 

2. Wohnen am Volkspark 

3. Wie geht es weiter? 
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02 
DIE GEPLANTE 
VERKEHRSFÜHRUNG AM 
EBERTPLATZ 



GRÜNDE FÜR DEN NEUBAU 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

1. Fahrbahn 
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GRÜNDE FÜR DEN NEUBAU 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

2. Radverkehrsanlagen 
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GRÜNDE FÜR DEN NEUBAU 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

3. Bushaltestellen 
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GRÜNDE FÜR DEN NEUBAU 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

4. Gehwege 
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AKTUELLE VERKEHRSFÜHRUNG AM EBERTPLATZ 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

 3-4 Ampelphasen 

 Keine direkte Wegeführung 

 Behinderungen beim Abbiegen 

 Kreuzungsform an der Notkestraße 
ungünstig und stauanfällig 

 Fußgängerquerung der Luruper 
Chaussee unbefriedigend 

 Radverkehrsanlagen ungenügend 

 Ungünstige Umsteigesituation 
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GEPLANTE VERKEHRSFÜHRUNG 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

 Nur 2 Ampelphasen (flüssiger und 
sicherer) 

 Direkte Wegeführung 

 Kreisverkehr 

 Neue Radfahrstreifen 

 Rechtsabbieger in die Ebertallee 
ampelfrei 

 Spätere Anbindung Holstenkamp 
möglich 
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GEPLANTE BUSHALTESTELLEN 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 
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 Optimale Umsteigebeziehungen durch 
Anordnung rund um den Dreiecksplatz 

 Modernisierung der Haltestellen 

 Barrierefreies Einsteigen 

 Neue Aufenthaltsqualität 

 Ampel mit Busbeeinflussung 

 



LAGEPLAN AKTUELLE PLANUNG 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 
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VORTEILE DES UMBAUS 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

 Optimierung der Umsteigesituation 

 Erneuerung der Haltestellen (Barrierefreiheit) 

 Verbesserte Ampelschaltung mit Busbeeinflussung 

 Neue Radfahrsteifen, Bügel und Stadtradstation 

 Erhöhte Verkehrssicherheit 

 Neue Aufenthaltsqualität 

 Neue Gehwege und Baumeinfassungen 

 Erneuerung der Fahrbahn 

 Zusätzliche Parkplätze 

 Verbesserter Verkehrsfluss 
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DIE ZUKUNFT IST SCHON DA! 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 
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03 
DIE GEPLANTE 
FREIRAUMGESTALTUNG 



ÜBERSICHT 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

Busplatz 
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Kreisverkehr 



BUSPLATZ 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 
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BUSPLATZ 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

Kiosk 
mit WC 
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6 Bestandsbäume werden erhalten 

Unterstand 

4 neue Bäume 



BUSPLATZ 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 
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Detail 



BUSPLATZ 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

Wegeflächen 
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Form und exakte 
Lage des Kiosk wird 
in einem gesonderten 
Verfahren erarbeitet, 
hier ist ein Platzhalter 
dargestellt 



BUSPLATZ 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 
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Wegeflächen 
mit Gehlinien 



ÜBERSICHT 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 
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Kreisverkehr 



KREISVERKEHR 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 
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ZUSAMMENFASSUNG UND VERABSCHIEDUNG 

Informationsveranstaltung Ebertplatz 

 Kurze Zusammenfassung des Veranstaltungsverlaufs 

 Hinweis auf Möglichkeiten zum Dialog im Anschluss an die jetzt endende 

Informationsveranstaltung 
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www.mediaserver.hamburg.de / Andreas Vallbracht 

VIELEN DANK FÜR 
IHRE 
AUFMERKSAMKEIT 



286
286

Landesbetrieb Straßen
Brücken und Gewässer
Hamburg

BusbeschleunigungsprogrammProjekt:

Einmündung Verlängerung Holstenkamp
M 1:500

Nachrichtliche Darstellung

Metrobuslinie 2 / 3

LSBG

Umbau Ebertplatz

1:500Maßstab:

07.09.2017Stand:

Zeichenerklärung

Fahrbahn (Asphalt)

Busverkehrsfläche (Straßenbeton)

Gehweg (Betonplatten 50/50/7cm grau / Grand)

Radweg (Betonsteinpflaster 25/25/7 cm rot)

Bodenindikatoren (Rippenplatten / Noppenplatten)

Parkflächen (Wabensteinpflaster aus Beton)

Überfahrten (Wabensteinpflaster aus Beton)

Grünfläche

vorhandener / geplanter / zu fällender Baum


